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5 Veilage zu Nr 0 der Saglesgeitung

Telegraphiſche Nachrichten
Rom 23 März Der Moniteur de Rome beſtätigtdaß der e Geſandte beim Vatikan v Schloezer

dem Kardinal Staatsſekretär Jacobini die Antwort der
preußiſchen Regierung auf deſſen Memorandum vom 19 Jan
überreicht hat

Deutſches Reich
Bezüglich der auch von uns reproduzirten Nachricht der

B daß die im Reichsjuſtizamte ausgearbeitete Aktien
rechtsnovelle jetzt an das Reichsamt des Jnnern gelangt ſei
ſchreibt uns unſer berliner OKorreſpondent

Dieſer Entwurf wird nach ſeiner Bearbeitung in der erſt
enannten Behörde ſchon ſeit anderthalb Jahren von beiden

Reichsämtern gemeinſam berathen und es findet erklärlicher
weiſe hin und wieder ein Austauſch eine Mittheilung oder
Zuſendung ſtatt Das ſoll dem Vernehmen nach auch vor ein
paar Tagen wiederum geſchehen ſein Geradezu naiv iſt es
aber wenn geſagt wird es wäre das ein ganz neues Geſetz
das wußte man ſchon ſeit 1877 als Preußen in beſtimmten
Grundzügen dem Bundesrathe die Reviſion des Aktienrechtes
vorſchlug Trotzdem iſt der Entwurf eine Novelle nämlich
zu dem Titel III des Handelsgeſetzbuches Von der Aktien
gefellſchaft

Bei dem Amtsantritt des früheren Chefs der Admiralität
v Stoſch Ende 1871 zählte die deutſche Flotte im ganzen 3
Panzerfregatten mit 55 Kanonen 1 Panzerkorvette mit 8 und
2 Panzerfahrzeuge mit 7 Kanonen 1 Linienſchiff 5 gedeckte und
6 Glattdeckskorvetten mit zuſammen 163 Kanonen 4 Aviſos
2 Kanonenboote der Albatroß Klaſſe 7 Kanonenboote erſter 10
Kanonenboote zweiter Klaſſe 2 Transportdampfer mit zuſammen
53 Kanonen und 5 Segelſchiffe mit 94 Kanonen im ganzen 48
Schiffe mit 380 Kanonen Nach dem FlottenGründungsplan
von 1874 ſollte die deutſche Flotte 1883 aus 14 e
18 KüſtenvertheidigungsFahrzeugen und 38 Kreuzern beſtehen
zu denen dann noch die entſprechende Anzahl von Aviſos Schul
ſchiffen Transportfahrzeugen u ſ w treten mußte Jetzt nach
11 jähriger da rn des Generals v Stoſch zählt die
deutſche Marine an Schlachtſchiffen 7 Panzerfregatten mit
85 Geſchützen und 3951 Mann Beſatzung und 5 Panzerkorvetten
mit 32 Geſchützen und 1647 Mann Beſatzung an Kreuzern 10
gedeckte Korvetten mit 158 Geſchützen und 1303 Mann Beſatzung
8 GlattdecksKorvetten mit 76 Geſchützen und 1919 Mann Beſatzung
4 Kanonenboote Albatroßklaſſe mit 18 Geſchützen und 450 Mann
und 5 Kanonenboote erſter Klaſſe mit 19 Geſchützen und 365 Mann
an Küſtenvertheidigungs Fahrzeugen 1 Panzerfahrzeug mit 4 Ge
ſchützen und 127 Mann 11 Panzer Kanonenboote mit 11 Geſchützen
und 704 Mann 16 Torpedoboote und 1 Kanonenboot zweiter Klaſſe
8 Aviſos mit 20 Kanonen und 437 Mann 2 Transportfahrzeuge
12 Schulſchiffe mit 99 Kanonen und 1346 Mann an Fahrzeugen
zum Hafendienſt 11 Dampffahrzeuge und 8 Lootſenfahrzeuge und
Feuerſchiffe in Summa mithin 108 Kriegsfahrzeuge mit 518
Kanonen und 12,122 Mann Beſatzung Jm Bau begriffen ſind
außerdem 1 Panzerkorvette 4 Korvetten 2 Panzer Kanonenboote
und 2 Kanonenboote

Ausland
Das in Paris geplante Theaterfeſt für die elſaß

lothringiſchen Ueberſchwemmten wird am 5 April
ſtattfinden

Dem in Ausſicht geweſenen Konflikt zwiſchen dem
Vatikan und der Schweiz anläßlich der Ernennung Mermil
lod s zum Biſchof von Lauſanne Genf iſt dadurch vorgebeugt
worden daß der Staatsſekretär Jacobini an den neuen Biſchof
ein Schreiben gerichtet hat in welchem die ausdrückliche Erklärung
ſteht es ſei das apoſtoliſche Vikariat in Genf aufgehoben und
Herr Mermillod der bezüglichen ihm ſeiner Zeit übertragenen
Funktionen entkleidet Herr Mermillod hat daſſelbe dem Bundes
rathe im Original mitgetheilt und damit nach dem Erachten des
Berner Bund die ausdrückliche Erklärung abgegeben welche
nach dem Ausweiſungsdekret von 1873 als Bedingung der Rück
kehr feſtgeſtellt worden Der Bundesrath hat in der Angelegenheit
einen Beſchluß gefaßt welcher vorausſichtlich dahin geht daß nun
mehr der Rückkehr Mermillod s in die Schweiz ein geſetzliches
Hinderniß nicht mehr entgegenſtehe Damit wäre der n
ſoweit er die Eidgenoſſenſchaft direkt betrifft beigelegt Anders
verhält es ſich hingegen bezüglich der Stellung des Kantons Genf
der ſich auf ſein Gefetz ſtützt nach welchem nur ein vom Kanton
anerkannter Biſchof auf ſeinem Territorium biſchöfliche Juris
diktion und biſchöfliche Verwaltungsfunktionen ausüben kann Die
genfer Regierung wird Mermillod die Anerkennung verſagen und
ein neuer ſchroffer Konflikt wäre zu gewärtigen Derſelbe könnte
aller Wahrſcheinlichkeit nach ſehr ernſt werden wenn es ſich be
ſtätigt daß Mermillod ſeine Reſidenz in Genf aufſchlagen werde
und Savoy als Koadjutor und Biſchof von Hebron in partibus
infidelium mit Wohnſitz in Freiburg ernannt worden ſei Es

Wiener Fvriefe
Wien 22 März

Ueber allen Wipfeln des Parlamentes iſt Ruh Keine
Nationalitätenſtreitigkeiten ſchwirren durch die Luft man
könnte ſich in die beſte aller Welten verſetzt glauben ſo fried
lich geht es in dem ehemals Schmerlingtheater benamſtenHeetterhanfe vor dem Schottenthore her Einige Kanzlei

beamte und der Portier repräſentiren das öſterreichiſche Ver
faſſungsleben deſſen heftiges Pulſiren derjenige kaum ahnt
der ſich zur Stunde in die ſtillen Räume des Abgeordneten
hauſes verirrt Die Geſetzgeber vertragen ſich vortrefflich mit
einander wenn ſich einer vom andern auf Schußvweite ent
fernt befindet Rechte und Linke harmoniren derzeit in
geradezu rührender Weiſe man erinnert ſich unwillkürlich
an die Eheleute im Leſſing ſchen Sinngedichte die ſo gut
miteinander auskommen weil der Mann taub und die Frau
ſtumm iſt Das Parlament hält Oſterferien und in dieſer
kurzen goldenen Zeit möchte man ſogar öſterreichiſcher
Miniſter ſein ſpäter wenn die Seſſion wieder beginnt freilich
etwas weniger gern Bevor die Deputirten ausein
ander gingen hat Präſident Dr Smolka ihnen glückliche
Feiertage gewünſcht ein Wunſch in den auch die Völker
Oeſterreichs einbezogen ſein wollen denn nachdem ſie in den
letzten Monaten ſo viel politiſches Gezänk miterlebt würde
einige Ruhe ihnen ſehr heilſam ſein Es ſind das jetzt ſtille
Tage Keine Parlamentsdebatten geſchloſſene Hoftheater
diejenigen beneidenswerthen Menſchen die keine Kreditactien
beſitzen keine finanzielle Aufregung Zwar wollte ein
gewaltiger Geldfürſt ſeinen SchachPartner zum Verwaltungs
rathe eines Jnſtituts erſten Ranges machen es iſt aber bei dem
bloßen Wollen geblieben Denn der Abſicht des Gewaltigen hat
ſich eine kühne Oppoſition entgegengeſtellt Der Gewaltige hat

25 März 1883
verlnutet daß Herr Mermillod ſchon zu Oſtern ſeinen Einzug in
die Diözeſe halten möchte

Halle den 24 März
Unſerer kürzlichen Mittheilung aus der dem Programm des

Stadtgymnaſiums beigegebenen wiſſenſchaftlichen Abhandlung
des Herrn Dr Jahn Ueber Herodis Furiae et Rachelis lachrymase
von Andreas Gryphius laſſen wir nachſtehend noch einige Angaben
aus den inzwiſchen uns ebenfalls zugängig gewordenen Schul P
nachrichten folgen Dieſelben werden eingeleitet durch Mittheilung
des auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom 31 März 1882 ein
geführten neuen Lehrplanes Die Geſammtzahl der Schüler
welche in 15 Klaſſen unterrichtet wurde iſt faſt dieſelbe geblieben
wie im vergangenen Jahre 486 gegen 478 Auch der Beſtand
der auswärtigen unter ihnen hat ſich nicht verändert obwohl dasSchulgeld Oſtern 1882 für dieſe auf 150 M erhöht iſt Jm
Lehrkörper traten mehrfache Veränderungen ein Eine empfind
liche Lücke trat ung den Weggang des Religionslehrers der
oberen Klaſſen Dr Raehſe ein Michaelis 1882 verließen 12
Oſtern 1883 10 Schüler nach Ablegung der Abiturientenprüfung
die Anſtalt Jm erſteren Falle konnten zwei im letzteren einer
der Examinanden von der mündlichen Prüfung befreit werden
Mit der letzten Michgelisprüfung hatte die Anſtalt das erſte
Jahrzehnt ihrer Maturitätsprüfungen zurückgelegt Am 10 Auguſt
1872 fand das erſte Abiturientenexamen ſtatt Bis zum 12 Sept
1882 ſind 215 Schüler für reif zum Univerſitätsſtudium erklärt wor
den Jnſkribirt überhaupt würden ſeit Beſtehen der Anſtalt 1547
Schüler Von den alten Schülern der Anſtalt ſind nach abſol
virter Maturitätsprüfung 9 geſtorben Von den Lebenden machen
die Mehrzahl die Juriſten aus es ſind 72 d h einſchließlich
derer die in die Verwaltung eingetreten ſind Der Medizin haben
ſich 40 zugewandt von denen bis jetzt etwa 10 als praktiſche Aerzte
wirken Theologie haben ſtudirt oder ſtudiren 28 von denen
bereits 6 im Pfarramt ſtehen Die Philologen und Hiſtoriker
zählen 21 9 davon haben promovirt 5 ging im Lehramte die
Mathematiker mit Einrechnung derer welche Naturwiſſenſchaften
ſtudiren 13 von denen 4 promovirt und 5 im Lehramte ſind
Ferner folgen 2 Philoſophen 3 Bergleute 4 Architekten und
Jngenieure 4 Forſtaſpiranten 7 Landwirthe 1 Bankbeamter
I Seekadett ſowie endlich 17 Berufsſoldaten von denen 14
Offiziere ſind

Herr Fabrikbeſitzer Albert Dehne hier iſt einer heute hier
eingegangenen Nachricht zufolge vom Kaiſer zum Kommerzien
Rath ernannt worden

Für den 1 rn im Stadttheater Gutzkow s hiſtoriſches
Luſtſpiel Zopf und Schwert angeſetzt Die prächtige humor
volle Darſtellung des Königs durch Herrn Direktor Gumtau der
die Rolle übernommen hat iſt bereits zur Genüge bekannt
Der 2 Feiertag bringt die tolle Poſſe Robert und Bertram

Die in Athen erſcheinende Zeitſchrift xaveca enthält
in ihrer uns vorliegenden Nummer vom 26 Febr Jul St unter
der Ueberſchrift Ataonog yovarzäöy Ein berühmter Gynäkolog h
eine von Halle datirte Korreſpondenz in deren Anfang es heißt
Heute verließ der berühmte Gynäkolog Prof Ols hauſen Halle

um eine Reiſe nach Egypten anzutreten Von dort begiebt er
ſich über Smyrna go Athen wo Jbr das Vergnügen haben
werdet ihn zu ſehen Dann folgen nach einer Beſchreibung der
Perſönlichkeit des Herrn Profeſſors eine längere Aufzählung ſeiner
Verdienſte auf gynäkologiſchem Gebiete Mittheilungen über ſeinen
Vortrag Während ſeines Vortrages iſt er ganz Leben ganz
Geiſt niemals ſah ich ihn mißgeſtimmt und wenn der von ihm
geprüfte Student treffend antwortet freut er ſich am meiſten

r genießt eine allgemeine Beliebtheit unter den Studenten wenn
er auch bei ſeinen Prüfungen ſtreng vorgeht ein Beweis ſeiner
Gewiſſenhaftigkeit Schließlich wird mitgetheilt daß Herr Prof
Olshauſen mit ſeiner Stellvertretung Herrn Privatdozenten
Dr Schwarz einen jungen Gelehrten dem eine große Zukunft
bevorſteht, beauftragt hat

Zur Vergebung der Lieferung von 70,000 Stück Braunkoh
lenſteinen und 20,000 kg Steinkohlen welche für die Zeit
vom 1 April bis 31 März 1884 erforderlich ſind ſtand heute
auf dem Bureau des königl Garniſonlazareths hier Sub
miſſionstermin an zu welchem 4 Offerten abgegeben waren
Es erboten ſich zu liefern Herr Oberſtlieutenant v MadaiHalle
Zſcherbener Braunkohlenſteine pro Mille mit 14 Göther und

Braunkohlenſteine pro Mille mit 16
B Pönitz Zſcherben Braunkohlenſteine pro Mille mit 15 M und
Klinkhardt Schreiber hier Steinkohlen aus den zwickauer
Bergwerken für 99 Mark

Beim kaiſerlichen Patentamte wurde ſeitens des Herrn Wilh
Dam mann hier die Ertheilung eines Patentes auf Verfahren
um die bei der Stärkefabrikation gewonnenen Weizenſchalen halt
und verſendbar ſowie nährſtoffreicher und verdaulicher mirhin
werthvoller zu machen Kl LXXXIX D 1458

Auf der in den letzten Tagen in Hannover ſtattgefundenen
Allgemeinen deutſchen Geflügel Ausſtellung wurden u a auch die
von Hrn Friedr Kohl hier ausgeſtellten Tauben Carrier
prämiirt

Der Ruderklub Nelſon gedenkt ſeine Ruderſaiſon wie
uns mitgetheilt wird am erſten Oſterfeiertage zu eröffnen Geſtern
iſt für den Klub eine von dem bekannten deutſchen Bootsbauer
Heidtmann in Hamburg hergeſtellte neue outrigged Gig einge
laufen Der Preis dieſes Fahrzeugs beträgt 500 M

dem beſagten Jnſtitute den Rücken gekehrt und und
es nützt nun doch nichts mehr des Kindes wirklichen Namen
zu verſchweigen die Kreditaktien ſind in Folge des Aus
trittes des Freiherrn von Rothſchild aus dem Verwaltungs
rathe innerhalb einer kurzen Spanne Zeit um 16 Gulden
per Stück im Kurſe gefallen Ja ja auch die Mächtigen
müſſen manchmal erfahren daß ſie nicht alles durchſetzen in
der Welt Uebrigens hatte man in den letzten Tagen r
wenig Zeit und Luſt ſich um ſolche Kleinigkeiten wie große
finanzielle Verluſte es ſind zu bekümmern Das talieniſche
Magskenfeſt zog noch nachträglich ſeine Kreiſe ganz Wien
theilte ſich in verſchiedene Lager welche der oder jener Maske
den Preis der hervorragendſten Schönheit zuerkannten Es
war ein prächtiges Koſtümbild das ſich zu wohlthätigem
Zwecke in den Muſikvereinsſälen entfaltete daß es ſo ſarben
glänzend ſo reizvoll zu ſtande kam iſt in erſter Linie der
Mithilfe der Künſtlergenoſſenſchaft zu danken unſeren
Malern und Bildhauern die überhaupt unſer Affentliches ge
ſelliges Leben in günſtigſter Weiſe beeinfluſſen Es iſtnoch nicht lange her ſeit in Wien ein größeres Publikum

Empfänglichkeit zeigt für Früchte der bildenden Kunſt Die
architektoniſche Renaiſſance NeuWien s hat den Leuten die
Augen geöffnet für bauliche Schönheit it dem Fallen der
Stadtmauern mit der großartig in Angriff genommenen
Stadterweiterung welche in den neuen Muſeen und der neuenKaiſerburg ihren Gipfelpunkt finden wird d Styl und der

Geſchmack für den Styl weite Kreiſe der Bevölkerung erobert
Kann auch nicht Jedermann ſich wie ein aus Griechenland
ſtammender Bankier der hier naturaliſirt worden zum Ur
wiener den Speiſeſaal von Makart malen laſſen ſo ſetzt
heute doch jeder Wohlhabende in Wien einen Ehrgeiz darein
eine wenigſtenes halbwegs ſtylvoll eingerichtete Wohnung zuhaben er hiſtoriſche Feſtzug zur ſten Hochzeit des
Kaiſerpaares die großen nſiausſtel ungen die ſorgfältige

Auf dem Wochenmarkte wurde heute eine Taſchen
diebin abgefaßt als ſie eben im Begriff war einer Bauernfrau
das Portemonnaie aus der Taſche zu ſtehlen Die Verhaftete
iſt die Arbeiterfrau Hirſch geb Bokardt aus Rodach bei Kobur
und als Taſchendiebin berüchtigt Jn dem Beſitze der Hirſ
wurde u g ein Papierpäckchen mit Geld gefunden deſſen Jnha
ihr nicht bekannt war ſodaß anzunehmen iſt daß daſſelbe aus
einem vorher verübten n gen Saft herrührt Vor einigen

Lonaten iſt die Hirſch von Erfurt hierher übergeſiedelt und
er die Polizei von ihrem Treiben aviſirt war es bisher

uicht gelungen die Perſon bei einem Diebſtahle zu ergreifen
Auf dem Wege von Quillſchöna nach Halle ſtürzte am

Mittwoch eine korpulente Bauernfrau von einem mit Getreide
ſäcken beladenen Wagen und zwar zwiſchen das Vorder und
Hinterrad ſo daß letzteres ihr über Bruſt und Schlüſſelbein
hinwegging Die Frau erlitt dadurch einen Schlüſſelbeinbruch
und andere erhebliche Verletzungen vor Schlimmerem ſcheint ihre
dicke Kleidung ſie geſchüßt zu haben

Vorlagen für die außerordentliche Sitzung der
Stadtverordneten Verſammlung

Donnerstag den 29 März er nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung Berathung und Beſchlußfaſſung über

1 die Abordnung einer Deputation nach Merſeburg 2 die Feſt
ſtellung der noch rückſtändigen Abſchnitte des Kämmerei Etats
pro 1883/84 und zwar der Abſchnitte J bis VII X und XII
bis VII der Ausgabe und des Einnahme Etats 3 die Feſt
ſtellung des Etats der Wittwen und Waiſenkaſſe der ſtädtiſchen
Beamten pro 1883/84

Der Vorſteher der hneiſt

Städtiſche Bauten in dieſem Jahre
Der Kämmerei Etat unſerer Stadt für das Etatsjahr vom

1 April 1883 bis eben dahin 1884 wird in der oder den nächſten

Sitzungen der S r zu Ende berathenwerden Der BauEtat hat am vergangenen Dienstag die Finanz
Kommiſſion paſſirt und da nicht zu erwarten iſt daß die Stadt
verordneten noch Abſtriche daran vornehmen werden ſo ſtellen
wir nachfolgend nachdem wir einige derſelben bereits bezeichnet
die für dieſes Jahr in Ausſicht genommenen Bauten zuſammen

A Hochbauten
1 Neubau einer höheren Töchterſchule auf dem Aſyl

Grundſtück
2 Neubau eines Miethshauſes auf dem ſtädtiſchen Grund

ſtück alte Promenade 15
3 Neubau eines Aich und Waageamtes auf dem ſtädtiſchen

Grundſtück gr Berlin 16a
4 orarbeiten für das neu zu errichtende Jrren und Siechen
aus
5 Wiederherſtellungsarbeiten an der Vorderfagçade des

Rathhauſes
6 Einrichtung eines Gewahrſams für Arreſtanten des

IV Polizei Reviers alte Promenade 10
7 Einrichtung einer Retirade für Männer und Frauen im

Anbau am Rothen Thurm
8 Anlage von 5 öffentlichen Bedürfnißanſtalten und

zwar
a am Kirchthor gegenüber der Ausmündung der Gaſſe an der

Strafanſtatt
v an der Ecke der gr Steinſtraße und des Martinsberges
c am Steinthor an der Spitze des Triangels
a e ger gegenüber der Ausmündung der Ranni

en Straße
e an der Magdeburgerſtraße in den Anlagen an der Anhalter

ſtraße

B Pflaſterungen
1 Neupflaſterung eines Theiles der Königſtraße an der Ecke

der Merſeburgerſtraße
2 Neupflaſterung der Land wehrſtraße zwiſchen Linden und

Königſtraße
M n alterung der Mittelwache zwiſchen Mauergaſſe und

pritzthor
4 Neupflaſterung der Straße an der Schwemme neben

der Schiffsſaale
5 Neupflaſterung der Bockshörner
6 Neupflaſterung der Franckeſtraße
7 Neu und Umpflaſterung der Gütchenſtraße Auswechſelung

der Thonpflaſterſteine und Pflaſterung der Trottoir Abſtumpfung
nach der Wuchererſtraße

8 Neupflaſterung der Leitergaſſe
9 Neupflaſterung eines Ueberganges an der Kreuzung der

v 7 und Königſtraße10 Neupflaſterung eines Theiles der Merſeburgerſtraße
i Verbrerterung vor den Grundſtücken von Hardegen

is Höder
11 Neupflaſterung des öſtlichen Theiles des Mühlwegs
12 Neupflaſterung der Straße Oberglaucha

13 Neupflaſterung der gr Steinſtraße von Kleinſchmieden
bis an den Martinsberg

14 Neupflaſterung der Wörmlitzerſtraße vom Ranniſchen
Thor bis an die Ludwigſtraße

Beachtung welche unſere Zeitungen der bildenden Kunſt
ſchenken das alles hat in Wien einen Sinn genährt der frühervor einem halben Menſchenalter nur ſpari geblüht Und

rrg man nach dem Faktor der dabei am thätigſten und er
olgreichſten mitgewirkt ſo drängt ſich auf aller Lippen derName Hans Makarts des Sarbenzanberers der wie

man über ſeine Stellung in der Kunſtgeſchichte und über die
innere Berechtigung ſeines Ruhmes auch denken mag jeden
falls die Anerkennung für ſich in Anſpruch nehmen darf daß
er etwas von ſeinem Sinne für glühendes Kolorit
auf ſeine Landsleute übertragen hat Nicht etwa theo
retiſch nicht auf dem Wege lehrhafter Mittheilung

re durch ſeine Bilder und durch ſeine perſön
iche Theilnahme an allem was ſeit einem Decennnn
ier künſtleriſch arrangirt wird Der vielgenannte hiſtoriſche

Feſtzug im W 1879 war ſein Werk Makart iſt überall
dabei wo es gilt die Kunſt in der Oeffentlichkeit zu Edren zu
bringen Sein Atelier neben denen von Meiſſonnier imd
Alma Tadema das ſchönſte der Welt hat Anregung gegeben
zur Nacheiferung und Jmitation hat mitgewirkt daß bente dei
unſeren Wohnungseinrichtungen nicht nur der Tiſchler und
Tapezierer ſondern auch der Künſtler ein gewichtiges Wort zu
ſprechen hat Auf dem italieniſchen Maskenfeſte war ſein
Einfluß wieder zu verſpüren und er ſelbſt und ſeine Frau
erregten durch den geſchmackvollen Prunk ihrer ſpaniſchen
Koſtüme Aufſehen Daß er wie ſchon oben bemerkt nicht der
Mann iſt die Herrſchaft des Kolorits auf dem Wege der
Doktrin zu verfechten das weiß jeder der ihn kennt Seine
Schweigſamkeit iſt ſtadtbekannt Seine längſte öffentliche Rede
hat darin beſtanden daß er bei Gelegenbeit eines ihm zu Ehren
veranſtalteten Banketts erklärte ein Freund werde in ſeinem
Namen danken Als du Gallmehyer dieſer Witzteufel
einmal während eires Diners ihm zur Seite ſaß und er nicht
den Mund öffnete ſagte ſie ihm zum Deſſert So Herr



e

e

15 Umpflaſterung des Bölkbergerweges vom Hamſterthor des bedauernswerthen Schriftſtellers aus deſſen gegenwärtigem 125 Proz oder mehr nehmen Warum deehels den Staats

bis an die Ludwigſtraße
16 Umpflaſterung des Karzerplans
17 Herſtellung einer Goſſenpflaſterung in der Liebenauer

ſtraße vom Ranniſchenthore bis zur Pfännerhöhe
18 Herſtellung einer Goſſenpflaſterung in der Beeſener

ſtraße vom Ranniſchenthore bis an Nr 6
C Regulirung und Ausbauten

1 Herſtellung von 2m breiten Promenadenwegen auf dem
Stadtgottesacker

2 Regulirung des Terrgins um den Leipziger Thurm
Pflaſterung mit beſten Reihenſteinen und Bordſchwellen

3 Regulirung der Reilſtraße von der Kaſerne bis zur
Wuchererſtraße und Herſtellung der Gas und Waſſerleitung
Pflaſterung des Sommerweges c e4 Regulirung des ſog Triangels vor dem Steinthore und
Herſtellung von Anlagen auf demſelben

D Kanalbauten
1 Umlegung eines Theils des gemauerten Kanals von derDeyb r aſge bis zu Langegaſſe Nr 25

d 2 L des gonzen Kanals von der Langegaſſe nach
em Steinweg3 Renban eines gemauerten 1,20 reſp 1,50 m hohen Kanals

in der Liebenauerſtraße von der Pfännerhöhe bis zur
indenſtraße4 n nes 25 em weiten Thonrohrkanals in der Barfüßer

ſtraße von der Schulgaſſe nach der gr Steinſtraße
5 Bau eines 25 30 em weiten Thonrohrkanals in der Brüder

ſtraße und Neunhäuſer von der kleinen nach der großen
teinſtraßee eines 25 40 cm weiten Thonrohrkanals in der Lucken

gaſſe von Nr 10 bis zur Sophienſtraße r7 Bau eines 25 em weiten Thonrohrkanals in der kleinen
Märkerſtraße von Nr 7 und von hinter der Ulrichkirche
bis zur gr Märkerſtraße8 Bau eines Thonrohrkanals von 36 em Weite in der Reil
ſtraße von der Kaſerne bis zum Mühlweg

9 Bau eines 25 cm weiten Thonrohrkanals in der Straße
vor dem Steinthor von Nr 7 bis Nr 210 Umlegung und Herſtellung eines 25 em weiten Thonrohr

kanals in dem Durchbruch der Charlottenſtraße von dem
Schacht von Nr 21 bis zum Kanal in der Gottesackergaſſe

Dem Vernehmen nach waren zunächſt noch mehr Bauten in
Ausſicht genommen die aber als minder dringlich von der Finanz
kommiſſion abgeſetzt wurden Ohne Zweifel iſt das vorſtehende
Programm ſchon ein ſehr reichliches und die ſtädtiſchen Behörden
ſcheinen die nächſten Bedürfniſſe richtig erkannt zu haben Wenn
man bedenkt daß die Pflaſterung und Trottoiriſirung der von
der Straßenbahn durchlaufenen Straßen höchſtens zur Hälfte
fertig alſo in dieſem Jahre auch noch zu vollenden iſt ſo halten
wir die gleichzeitige vollſtändige Erledigung aller oben aufgeführ
ten Bauten kaum für möglich

Stadttheater

Die Donnerstagsvorſtellung hatte ein für die ſtille Woche
ungewöhnlich zahlreiches Publikum verſammelt denn man hatte
Gelegenheit Herrn Adolf Klein im Othello den er zu ſeinem
dritten Gaſtſpiel gewählt hatte als Jago zu bewundern wie wir
gleich kurzweg ſagen wollen Dieſe ſcheinbar mepbiſtopheliſche
das Böſe eben nur als Böſes ſuchende Rolle hat er durch Einſicht
und Maßhalten mit concretem Leben erfüllt wir begriffen
warum dieſer ungewöhnliche Menſch der dem Mohren nicht Des
demong dem vorgezogenen Caſſio nicht den von ihm begehrten
Rang gönnen mag und den es zudem wurmt daß Othello zu
ſeiner eigenen Frau Emilie in einem verbrecheriſchen Verhältniß
eſtanden haben könne wir begriffen warum ein ſolcher
enſch aus Rache die Seele Othello s vergiftet und deſſen wie

Desdamona s Untergang mit teufliſcher Planmäßigkeit herbeiführt
Wir hatten nirgends eine Uebertreibung zu empfinden ſondern
uns nur zu erfreuen wie natürlich und geſchickt er Jago s
dämoniſche Furchtbarkeit unter der Maske der Ehrlichkeit verbarg
Herrn Ackermann s ſchöne Kraft liegt nach ganz andern Seiten
hin als nach einem Othello den man auch dann nicht anerkennen
würde wenn man Jra Aldridge nicht geſehen hätte Herr
Leichert als Rodrigo Herr Burg als Caſſio beſonders in der
Trunkenheitsſeene Herr Leichert als Montano Herr Zeisler
als Brabantio waren dank der trefflichen Regie Herrn Acker
manns glücklicher daran uud verdienten alle Anerkennung auch
Herr Langen gab die kleine Rolle des Dogen mit lobenswerther
Würde Frl Winkler als Desdemona war uns ſympathiſcher
im Leben als im Sterben gern hätten wir das wehmüthige
Weidenlied von ihrer angenehmen Stimme ſingen hören das
Rezitiren zerſtört hier gerade wie beim König in Thule im
Fauſt vollſtändig den Effekt Man will in dieſem Falle am

allerwenigſten Concertarien Fr Haſelwander verdiente in
der undankbaren Rolle der Emilia alles Lob Der Löwenantheil
des reich geſpendeten Beifalls fiel ſelbſtverſtändlich unſerm be
rühmten Gaſte zu der ſein diesmaliges Gaſtſpiel am Sonnabend
mit Shylock abſchließen wird

Vermiſchtes
N G Tſchernyſcheffskij der bekannte ruſſiſche Schrift

ſteller und Publiziſt Verfaſſer des nihiliſtiſchen Romans Was
thun iſt wahnſinnig geworden Dieſe traurige Nachricht über

Wiljujsk im Gouvernement Jrkutsk

dieſelben um keinen Pfennig größer ſondern es wird von der

d h reklamirt er nicht gegen die Einſchätzung dann iſt immer

meiſt falſch und ſo meinen wir daß äuch die diesjährige erhöhte

ſchärfere Anziehung der Steuerſchraube

ſagten daß ſie über ihr Vermögen hinaus oder daß ſie bis auf
den letzten Pfennig eingeſchätzt ſeien eine ſehr große Anzahl aber

war wegen Verbreitung materialiſtiſcher und ſozialiſtiſcher a

Ideen zu 14 Jahren Zwangsarbeit in den Bergwerken verurtheilt m
worden nach deren Verbüßung er lebenslänglich nach Sibirien
zu verbannen ſei eine Strafe die der Kaiſer in ſiebenjährige daß unſre Staatsſteuer E u

kommen geſetzlichem aber nicht opportunem Standpunkte ſtehe und
Reſt ſeines Lebens nach Sibirien zu transportiren ſei Die Ver daß wir wünſchen ſie möge ihn für die Zukunft aufgeben und zu
kündigung des Urtheils erfolgte ſeiner Zeit 20 Mai 1864 in der anderwärts üblichen und früher hier üblich geweſenen Praxis

Vom Schaffot wurde Tſcherny zurückkehren

Zwangsarbeit verwandelte nach deren Verbüßung er für den

Petersburg auf dem Schaffot Vom t
ſcheffskij direkt noch Nertſchinsk in Sibirien geſchafft wo er ſieben

in Sibirien einkommenſteuerpflichtigen mit doppelter Rut e peitſchen ihn
an den Staat mehr zahlen laſſen weil wir für die Stadt

ehr brauchen
Aus allen dieſen Erwägungen kommen wir zu dem Schluſſe

inſchätzungskommiſſion zwar auf voll

Jahre lang in den unterirdiſchen Bergwerken unter Knutenhieben
und ſchrecklichen geiſtigen und materiellen Entbehrungen graben
mußte Dann wurde er von einem Gefängniß in Sibirien zu
dem anderen herumgeführt und dabei derartig gemartert daß er
endlich phyſiſch und geiſtig herabkam und wahnſinnig wurde

Aus dem Leſerkreiſe
Jn einem Zeitungsartikel über die Reſultate der kürzlich be

endeten Einſchätzung der klaſſifizirten Einkommen
ſteuer werden dieſelben als wiederum recht erfreuliche bezüglich
des Fortſchreitens des Wohlſtandes der hieſigen Bürgerſchaft und
der Hebung der Steuerkraft unſerer Stadt bezeichnet

Als Motiv zu dieſem Ausſpruche wird angegeben daß die
Zahl der Einkommenſteuerpflichtigen um 95 und die Einkommen
ſteuerſumme um 33,210 M gewachſen ſei gegen das Vorjahr

Aus dieſen Thatſachen den Schluß zu ziehen daß der Wohl
ſtand der hieſigen Bürgerſchaft fortgeſchritten und ihre Steuer
kraft gehoben ſei erſcheint bedenklich wenn nicht der Hauptſache
nach falſch Denn indem die Einſchätzungskommiſſion das Ver
mögen oder die Einnahmen eines Bürgers höher einſchätzt werden

Kommiſſion nur die Anſicht ausgeſprochen daß ſie größer ge
worden ſein können Tritt der Betreffende dieſer Anſicht bei

noch möglich daß dieſelben bisher nicht richtig geſchätzt wurden
Alſo erhöhte Einſchätzung und erhöhtes Vermögen reſp Steuer

kraft als gleichbedeutend hinſtellen iſt entſchieden unberechtigt

Einſchätzung in den überwiegend meiſten Fällen nicht auf erhöhte
Einnahmen der Betroffenen ſchließen läßt ſondern nur auf eine

Wir haben vielfache Klagen über dieſen Punkt gehört Wenige

klagte über vollkommen unmotivirte Erhöhung da ihre Einnahmen
in keiner Weiſe geſteigert vielleicht ſogar etwas vermindert ſeien
Der Vorwurf über das Ziel hinaus geſchoſſen zu haben wird
alſo der Einſchätzungskommiſſion nur ſelten aber der Vorwurf
unmotivirt geſteigert zu haben ſehr häufig gemacht

Jſt aber ein ſolcher Vorwurf gerecht Jſt nicht vielmehr die
Kommiſſion zu loben wenn ſie mit der äußerſten Rückſichts
Weh Jeden bis auf den letzten Heller zur Steuer ein
chätzt

Wir glauben nicht daß die Kommiſſion deshalb zu loben ſei
ad v erachten den Vorwurf der unmotivirten Steuererhöhung
ür gerecht

Jn Erwägung daß die klaſſifizirte Einkommenſteuer bei ge
wöhnlichen ruhigen Zuſtänden nur einen mäßigen Theil der
Staatseinnahmen bildet für außergewöhnliche Zuſtände aber
wie Kriegszeiten welche außerordentliche Ausgaben veranlaſſen
vor allen anderen Staatsſteuern dazu dienen ſoll durch einen
prozentualen Zuſchlag dem Staate ſchnelle und ſichere Einnahmen zu
ſchaffen welche nur von den bemittelten Staatsbürgern aufgebracht
werden liegt es nicht blos in der Billigkeit ſondern iſt es geradezu
geboten daß die Einſchätzung zu dieſer Steuer möglichſt milde
geübt werde Denn wenn der Steuerzahler ſchon in ruhigen
Zeiten bis aufs höchſte Maaß der Leiſtungspflicht und Leiſtungs
fähigkeit herangezogen iſt ſo kann er in Zeiten der Noth nicht
noch höher belaſtet werden Der bis auf das höchſte geſpannte
Bogen zerbricht wenn man ihn weiter ſpannen will

nd weiter fragen wir wie iſt die Praxis der Einſchätzungs

Allem auf dem platten Lande Verſahren die Kommiſſionen dort
nach denſelben ſtrengen Grundſätzen wie unſere Einſchätzungs
Kommiſſion ſeit drei Jahren verfährt
Die Antwort lautet auf Grund der vorliegenden Thatſachen
in der überwiegenden Mehrzahl nicht Warum alſo wollen

wir Hallenſer uns vor allen möglichſt hoch beſteuern Warum
alſo wollen wir verhältnißmäßig einen größeren Beitrag zu den all
gemeinen Staatslaſten beitragen als andere preußiſche Städte
als das platte Land

Denn die Staatsſteuer welche wir zahlen kommt nicht uns zu
gute ſondern fließt in den allgemeinen großen Topf und wird
ebenſogut für ein armes Dorf in Oſtpreußen wie für eine reiche
Stadt in der Rheinprovinz verwendet Das iſt mir bekannt,
könnte der betreffende Verfaſſer jenes Artikels ſagen aber inſofern
die Einſchätzung zur Staatsſteuer auch für die Einſchätzung zur
Kommunalſteuer maßgebend iſt hat auch die Stadt Halle ein Mehr
von 33,210 M Dieſe Antwort iſt vollkommen berechtigt und liegt
auf der Hand Aber ſie iſt inſofern falſch als die Kommune ge
ſetzlich nicht daran gebunden iſt mir ihren direkten Steuern ſich
ſtreng an die Staatsſteuern zu binden Jn Rheinland und Weſtfalen
giebt es Kommunen welche 4 und 500 Proz der Staatsſteuer
als direkte Kommunalſteuer erheben Warum alſo ſollen wir

Kommiſſionen in anderen Städten in andereren Provinzen vor

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Amſterdam 21 März Wochenbericht Kaffee Zu Anfang der

Woche erhielt ſich eine günſtige Stimmung für den Artikel ſpäter trat eine
ger Ruhe ein Umſätze wurden kleiner und zeigten Käufer ſich zurückhalten

r zu dieſer Haltung des Marktes trugen namentlich auch die einlanſenden
Nachrichten von Havre woſelbſt Terminwaare billiger angeboten wurde bei
und erſcheinen die europäiſchen Märkte durch die von Braſilien gemeldeten
größeren Zufuhren aus dem Jnuern ungünſtig beeinflußt Die ſeit der Auktion
eingegangenen Accepte ſind daher wenn auch nicht unbefriedigend ſo doch mäßig
zu nennen Gut ordinär Java 33 c notirt Von Privatpartien kamen ſeit
Anfang dieſes Monats zum Abſchluß 13,800 Ballen Java weſtindiſche Be
reitung 700 Ballen Java grün 1400 Ballen Samarang und Kadoe
2400 Ballen Palembang 472 Vallen Boetou 5400 Ballen Macaſſar Timor
und Paré Paré 3609 Ballen Manilla 10,700 Santos 709 Ballen gewaſchene Rio Summa 39,172 Ballen Die ſo beliebt gewordenen W I Be
reitung Java fanden ſtets eine gute Aufnahme zu ſtrammen Preiſen Leider
aber geht es damit nun zu Ende da beinahe alle Zufuhren aus der letzten
Ernte bereits verarbeitet ſind und nur noch ſehr wenig davon erwartet werden
kann Santos wovon der Jmport mehr und mehr zünimmt und deſſen Ver
brauch ſich in unſerem Jnland mehr und mehr einbürgert findet beſonders in
a t Qualitäten ſtets viel Beachtung Good average bedang zuletzt
oulant 28 c

Telegraphiſche Kursberichte der Saale Zeitung
Berlin 24 März 1 Uhr 45 Min nachm

Fonds Vörſe
41 Prenß Kouſol Anleihe 104,20 40/ Preuß Konſol Anleihe 102 10

BergiſchMärkiſche 127,50 Mainz Ludwigshafen St Aktien p ult 100,75
Oberſchleſiſche St Aktien A E p ult 249,25 Oeſterr Franz Staatsbayn
p ult 588,50 Lomborden p ult 247,00 Oeſterr Kredit Aktien p ult 551,09
DiskontoKommandit 202,00 Darmſtädter Bank 154,40 Tendenz günſtig

Getreide Börſe
Weizen April Mai 184,00 MaiJuni 185,50 ſtill
Roggen April Mai 136,25 MaiJuni 137,50 befeſtigt
Hafer April Mar 122,00 MaiJuni 123,00 ziemlich feſt
Rüböl loco 81,49 April Mai 81,40 feſt
Spiritus loco 52,70 April Mai 52,80 MaiJuni 53,10 behauptet

Kirchliche Anzeigen
Zu Neumarkt Die Vesper heute Sonnabend fällt aus

1 Oſter eiertag vormittags 10 Uhr Prof D Kähler Die Kinder
lehre fällt beide Feiertage aus

Nachrichten des Standesamts Giebichenſtein
17 März Eheſchiießzung Der Fabrikſchloſſer F G Taſche und

W Werner Halle und Fährſtr 10
Grboren Dem Handarb F C Henze ein S Brunnenſtr 59
19 März Geboren Dem Handarb C F H Heſſe eine T

Triftſtr 22
Geſtorben Des Brauer A C E A Hörl 23 Schwäche
Steinſtr Des Tabrikarb A G H Süße 1 J 15

Lungenentzündung anzelg 52 Des Handelsmann F H O
Meyer Ehefrau J C W geb Hofmann 56 J 2 M 19
Oſteomyclitis Reilsſtr 12

21 März Aufgeboten Der Handarb K W M Grunert und
M T Lange Reilsſtr 222 und Suhl

Etgeſchließung Der Handarb W C Simon und F Naumann
Halle und Reilsſtr

Geboren Dem Schloſſer F C Tümmler eine T Hoheſtr 16
Dem Fabrikarb F E Löchner ein S Reilsſtr 41 Dem
Apotheker L E A Beeck eine T Burgſtr 422 Dem Fabrik
ſchmied R Kunter ein S Brunnenſtr 11 Dem Fleiſchermſtr
F W Wiedemann ein S Burgſtr 43

Geſtorven Der Schloſſermſtr und Gaſtwirth C J Herrmann
45 J 8 M 19 T Herzfehler Advokatenſtr 19 Des Handarb
J E Schneegaß 5 M 11 Darmkatarrh Trothaſcheſtr 21

m

ſua Jprwer A D H Wittig 1 M 14 Krämpfe Hohe
raße 17
22 März Geboren Dem Keſſelſchmied C A Stolze ein S

War 19 Dem Handarb F H Anacker ein S Trothaſche
raße 22
Geſtorben Des Colporteur J E C Kühne 4 J 4 M

6 Croup Ekl Breitenſtr 10
Fremdenliſte

Angekommene Fremde vom 23 bis 24 März
Stadt Hamburg Senator Dr Peterſen a Hamburg Bergrath Mehner

m Sohn a Brünrode Prakt Arzt Dr Steinkopff a Torgau Referendar
v Kries a Naumburg a/S Bankdirektor Weill a Berlin Dr med
Scheeffer a Kopenhagen Gutsbeſ Jaenecke a Dalena Fabrik Pferdemenges
a Hamburg Fordemann a Berlin Berg a Karlskrona Haloorſen a
Chriſtiania Mattinka g NewYork Kuhn a London Kaufleute Cohn a
Rheims Klepper a Zürich Schwarz a Mylau Wulffmeyer a Brügge

Goldener Ning Prakt Arzt Dr Franke a Schleuſingen Einjährig
Freiw Hühme a Stendal Rentier Baron v Bonin a Berlin Kaufleute
Schabitz a Freiburg Wedel Sprentz Spieß Neuſtedter u Betzel a Berlin
Böttcher a Querfurt Grimm a Chemnitz Leſchleitner m Frau a Apolda
Monnesmohn a Remſcheid Siel a Barmen

Stadt Zürich Rentier Wittig mit Nichte a Frankfurt Seminariſt
Bollmann a Helmſtedt Lehrer Otte a Weißenfels Hotelier Wuld a Poſen
Rentier Kaufmann a Osnabrück Kaufleute Schlaf a Hagen Bock aweil wir jetzt erheblich mehr Geld zur Beſtreitung der Lommu

nalen Bedürfniſſe brauchen nicht ſagen die bisher üblichen
mittelt dem Wiener Tgbl ein Augenzeuge der ſchrecklichen Lage 100 Proz der Staatsſteuer reichen nicht mehr aus wir wollen

Naumburg Ziep a Mühlhanſen Eismann a Frankfurt Ronusdorf a
ine Bollmann a Meiningen Gütze a Leinefelde Kunze a Elberfels

Behrend a Hannover

Profeſſor jetzt ſprechen wir von etwas anderem Die
MakartAnekdoten die in Wien von Mund zu Mund gehen
ſind Legion Am bezeichnendſten erſcheint mir diejenige welche
da behauptet er habe mit einem Bekannten lange Zeit in
einem Kafſeehauſe täglich Schach geſpielt ohne daß die beiden
ein Wort über die Lippen brachten Als aber der Partner
ſich einmal dazu hinreißen ließ zu ſagen Schach dem König,
habe Makart unwillig gerufen Schwätzer, ſei fortgegangen
und nie mehr in das Kaffeehaus gekommen Was aber die
Liebe vermag Seitdem Makart die ſchöne Linda geheirathet
hat fängt er an zu ſprechen man behauptet ſogar er müſſe
ſehr beredt geweſen ſein um Bertha für ſich zu gewinnen
Kaum hatte er dieſe Ehe geſchloſſen mit der er ſelbſt ſeine
intimſten Freunde überraſchte ſo wußte man auch ſchon von
einer bevorſtehenden Trennung zu erzählen Aber es war eitel
Geſchwätz Der Schweiger unter den Malern fühlt ſich als
Ehemann ſehr glücklich und ganz Wien weiß Bertha Linda
Dank dafür daß ſie das Daſein des allgemeinen Lieblings
verklärt Das iſt ja eine der anmuthenden Seiten der Wiener
daß ſie mit ihren Günſtlingen Leid und Freud fühlen als

es ſich um Leid und Freud jedes Einzelnen von ihnen
e beiden älteſten Mitglieder des Burgtheaters La Roche

und Amalia Haizinger wiſſen davon zu ſagen La Roche
S 86 die Haizinger 83 Jahre Man behauptet übrigensa Roche ſei 90 Jahre alt und nur um ſich den Schein der
Jugend zu geben läugne er volle vier Jahre Die beiden
werden nie penſionirt werden Man beläßt ſie als Ehren
mitglieder im Verbande der Hofbühne Bis vor einiger Zeit
hatten ſie auf der Scene des Burgtheaters reſervirte Räumevon denen aus ſie den Vorſtellungen Pigen Aber ſeither konnten

t ihre Wohnungen nicht verlaſſen namentlich im Winter
lt das hohe Alter ſie in die wohlgeheizten Stuben gebannt

wo ſie übrigens niemals einſam ſind denn Verehrer und Ver
ehrerinnen kommen immer in reichen Schaaren herbei und von
intimen Freunden werden die beiden Aelteſten des Burgtheaters
allezeit gehätſchelt Wenn der Sommer beginnt wird La Roche
nach dem herrlichen Gmunden gebracht wo er ein kleines Land
haus am See beſitzt und als freundlicher Wirth die auser
leſenſte Geſellſchaft zu empfangen pflegt Sie wiſſen daß er
am 15 d M ſein fünfzigjähriges Jubiläum als Mitglied des
Burgtheaters gefeiert hat Ovationen gab es da in Hülle und
Fülle Geſchenke Adreſſen Briefe Telegramme Beſuche
Ein Wermuthstropfen im Becher der Freude mag es für ihn
geweſen ſein daß in der Gratulationsadreſſe des Burgtheaters
unumwunden ausgeſprochen war La Roche werde wohl kaum
mehr auftreten Der alte r will als wirkliches aktives
Mitglied betrachtet ſein Von Monat zu Monat ſpricht er
ſein beſtimmtes Vorhaben aus nächſtens einige ſeiner beſten
Rollen zu ſpielen Die Direktion nimmt davon Kenntniß
W ſich zu widerſprechen La Roche verſchiebt aber dann
reiwillig ſein Wieverauftreten Thatſächlich wäre La Roche
phyſiſch noch in der Lage zu ſpielen Sein Gedächtniß und
ſein Organ haben ihn nicht verlaſſen Nur aus Furcht vor
den Folgen der n die mit dem Erſcheinen vor der
Rampe verbunden wäre läßt der Hausarzt den greiſen Künſtler
nicht mehr auftreten
Vor kurzem beſuchte ich den Afrikgreiſenden Dr Emil Holub
in ſeinem Tusculum in der WeltausſtellungsRotunde im Prater
Das iſt ein energiſcher Menſch wie man ihrer wenige findet
Ohne Mittel ſchlug er ſich nach n ſeiner mediziniſchen
Studien vor elf Jahren nach Afrika durch Mit Hilfe ärzt
licher Praxis ſammelte er dort bei einer an s Unglaubliche
renzenden Sparſamkeit das nöthige Geld um die geplante
xpedition nach dem Süden des dunklen Kontinents zu

Halle Druck und Verlag von Olto Hendel

unternehmen Mehr als dreißigtauſend Gegenſtände brachte er
in die Heimat mit Er ſtellte ſie gegen Entree aus mit dem
Erträgniſſe gründete er ſich einen neuen Reiſefonds und von
da an hielt er unermüdlich Vortrag auf Vortrag ver
öffentlichte eine Reihe großer Reiſewerke und alles was
er damit erwarb ſcharrte er Gulden um Gulden zuſammen

ſeiner Perſon jede Art von Entbehrung freudig auferlegend
um für ſeine zweite Forſchungsreiſe finanziell ausgerüſtet
zu ſein Aber was er bisher an Geld zuſammengebracht
hat reicht noch nicht hin Eine arge Differenz klafft zwiſchen
der Summe die er beſitzt und dem Koſtenvoranſchlage
für ſeine neue Expedition Er will nun nach London reiſen
um die Unterſtützung der engliſchen Geographiſchen Geſellſchaft
zu erlangen Nichts entmuthigt ihn er gehört zu jenen
Männern aus Eiſen deren Wahlſpruch lautet Durch
und die kein Hinderniß n im Verfolgen eines einmal
geſteckten Zieles Drei Jahre hindurch will er Afrika von Nord
nach Süd durchziehen und was er thun will das wird er
thun Vorderhand arbeitet er raſtlos an den Vorbereitungen
zu der zweiten Afrikafahrt Man findet ihn in der Wohnung
die das Handelsminiſterium als Hausherr der Rotunde
ihm eingeräumt hat inmitten eines Wuſtes von ReiſeKolli
der ſeltſamſten Art darunter mehr als ſech ig große Kiſten
und neben ihm hantirt das Betſchuanga Mädchen das er
von der erſten Afrikareiſe mitgebracht hat und das er nun
ſein Verſprechen löſend dem Häuptlinge der es ihm anver
traut hat wieder abliefern muß Das Betſchuang Mädchen
hat hier Heimweh aus dem Prater ſehnt es ſich zurück nach
dem afrikaniſchen Süden ob zwar bei den Betſchuana s die
Frauen tief verachtet ſind während ſie in Wien und noch
weiter darüber hinaus die Welt regieren

Ferdinand Groß
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